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Vorwort 

Zwei Tage konzentriertes Zuhören und Diskutieren, 40 Teilnehmer, 24 Beiträge: Das 
schriftliche Ergebnis des 23. Workshops der Fachgruppe „Simulation in den Umwelt- 
und Geowissenschaften“ halten Sie mit diesem Band in Händen! Vom 10. - 12. April 
2013 traf sich die Gruppe im KUBUS am Standort des Helmholtz-Zentrums für 
Umweltforschung  in  Leipzig. Die perfekte örtliche Organisation hat Mike Müller von 
der hydrocomputing GmbH & Co. KG besorgt, dem ich auch an dieser Stelle 
nochmal den besonderen Dank der Gruppe aussprechen möchte. 

Um was ging es nun aber inhaltlich? Ziel der Workshopreihe ist es ja, das breite 
Spektrum der Methode „Modellierung und Simulation“ im Anwendungsfeld „Umwelt“ 
aufzuzeigen, um Anregungen für interdisziplinäre Ansätze zu bieten und den Blick 
über den jeweils eigenen, fachlichen Tellerrand  zu ermöglichen.  

In der ersten Abteilung „(Schad-)Stoffliches“ finden sich zwei Beiträge, die sich mit 
statistischen Modellen beschäftigen, um einmal den Verbleib von organochlorinen 
Pestiziden in Umwelt und im menschlichen Organismus zu beschreiben und 
andererseits die Abweichung des Geschlechterverhältnisses bei Neugeborenen in 
Beziehung zur radiaktiven Exposition des Lebensumfeldes zu setzen. Eine dritte 
Arbeit beschäftigt sich mit der Aussagekraft von Messverfahren zur Bestimmung der 
Radonkonzentration in Wohngebäuden, indem sie ein Schnellmessverfahren fiktiv 
auf einen sehr ausführlichen Kontrolldatensatz anwendet. Und ein weiterer Beitrag 
bietet ein  Modell zur Bindung von CO2 beim Fluß durch Mesoporen. 

Unter dem Titel „Modellierungstechnisches“ geht es weiter mit Schadstoffen, diesmal 
aber unter modellierungstheoretischen Aspekten, zunächst zum Thema der 
Simulation von Schadstoffemissionsverteilungen auf Basis eines multimodalen, 
akteursorientierten Verkehrs. Zwei weitere Beiträge untersuchen methodische 
Ansätze, nämlich einmal das Potenzial von dynamischen Fuzzymodellen in der 
Ökosystemmodellierung und zum zweiten die Frage, ob und wie individuenorientierte 
Ansätze zu „guten“ ökologischen Modellen führen. Abschließend werden Probleme 
und Möglichkeiten einer „Information Integration“, also der Nutzung sehr großer, 
heterogen strukturierter Datenmengen für die Modellierung und Simulation diskutiert. 

In der folgenden Sektion schließen sich klassische Modellstudien an. Am Beispiel 
von Umwelt- und Gesundheitsdaten, die im Netz öffentlich verfügbar sind, werden 
Modellierungsansätze für eine integrierte Nutzung vorgestellt. Weiterhin wird das 
Problem der Kopplung eines vorhandenen Simulationsprogramms mit einem 
Geoinformationssystem exemplarisch beschrieben; im konkreten Fall geht um um ein 
dynamisches Modell der Plattentektonik und ArcMap. Es folgt eine Art Lastenheft für 
ein raumbezogenes Logistiktool, das mit relativ wenig rechentechnischem Aufwand 
und mit nur wenigen Inputdaten eine Überschlagsrechnung zur Organisation von 
Transport und Verwertung von organischen Abfällen vorstellt. Ebenfalls einen 
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Geobezug weist der Beitrag zur Modellierung von Bewässerungsflächen in der 
Landwirtschaft mit einem großskaligen, räumlich-expliziten Ansatz auf. Zwei 
Spezialthemen beschließen diesen Teil: Ein Modell zur Beschreibung von 
Umweltauswirkungen von Flughäfen und den daraus resultierenden Widerstand 
durch Bürgerinitiativen. Und ein Modell zur Wirtschaftlichkeitsrechnung von 
Photovoltaikanlagen ohne EEG-Förderung. 

Eine Session zum Thema Wasser oder „Aquatisches“ fehlt bei keinem der 
Workshops. Einen Schwerpunkt bildet diesmal die Organisation von 
Wasserversorgungsnetzen. Hierzu wird in vier Beiträgen ein umfassender 
Werkzeugkasten vorgestellt, der die Anlage, die Verwaltung, die Optimierung und die 
Robustheit unter dem Gesichtpunkt der Ausfallsicherheit von Teilkomponenten 
umfasst. Weitere Wasser-Beiträge erörtern den Beitrag der Prozessmodellierung zur 
Vorbereitung von Grundwassersanierungsmaßnahmen in der Lausitzer 
Bergbaufolgelandschaft sowie die Frage, inwieweit intelligenter Softwareeinsatz bei 
der Modellierung der Wasserbeschaffenheit künstlicher Seen helfen kann. 

Den Abschluß bildet eine Gruppe mathematisch orientierter Beiträge, die sich 
insbesonders mit der Analyse multikriterieller Entscheidungsfindungsmethoden 
befassen: Die Brücke zum Thema Aquatisches schlagen Überlegungen zur stati-
schen und dynamischen Analyse von Langzeitdaten gewässerökologischer 
Indikatoren. Ein weiterer Beitrag vergleicht sechs einfache multikriterielle Ent-
scheidungsmethoden im Hinblick auf Praxistauglichkeit in Sachen algorithmischer 
Aufwand und Ergebnisinterpretation. Und schließlich wird die open-source-Software 
PyHasse und ihr neuer Webauftritt vorgestellt und an einem Beispiel zum Thema 
„average heights“ in partiell geordneten Mengen demonstriert. 

Soweit die Kurzcharakterisierung der einzelnen Beiträge des Workshops. Zur 
Vertiefung wünsche ich eine anregende Lektüre!  

Wenn Sie alles oder zumindest einiges aus diesem Programm  bereits als Leserin 
oder Leser interessant fanden, so sollten Sie überlegen, ob Sie das nächste Mal 
nicht selbst aktiv am Workshop teilnehmen möchten! Sie sind herzlich eingeladen! 

 

Jochen Wittmann               Berlin, im Juni 2013 
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